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KURZ NOTIERT

Konzertino im
Orgelmuseum
KELHEIM. „EinOrgelkonzertino auf den
vier Denkmalorgeln des Orgelmuse-
umsKelheim erwartet die Urlaubsgäs-
te undMusikfreunde aus der Region
bis Ende September jedenDonnerstag
um 20Uhr in der ehemaligen Franzis-
kaner-Klosterkirche. Am 31. Juli spielt
David Faatz aus Fürth ein Konzertmit
Improvisationen zu kirchlicher und
weltlicherMusik. Nach demKonzert-
ino findet jeweils eine Führung durch
die Dauerausstellung „DieWelt der
Orgel – Königin der Instrumente“
statt. Das Orgelmuseum ist täglich (au-
ßermontags) von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Auf Anfrage für Gruppen und
Schulklassen auch Führungen außer-
halb der üblichenÖffnungszeiten, Tel.
(0 94 41) 5508.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wöhrdplatz-Areal:
Vorstellung der Ideen
KELHEIM. Es sind durch die Bürgerbe-
teiligung, die die Stadt Kelheim im Ja-
nuar ins Leben rief, insgesamt 17 indi-
viduelle Vorschläge vonKelheimer
Bürgern zur zukünftigenGestaltung
desWöhrdplatz-Areals beim städti-
schen Bauamt eingegangen. Am Frei-
tag ab 18Uhr findet in den Räumlich-
keiten des ehemaligen „Ihr Platz“, Lud-
wigstraße 1, in Kelheim eine öffentli-
che Vorstellung durch alle Bürger, die
Ideen eingereicht haben, statt. Somit
haben diese dieMöglichkeit, selbst ih-
re Ideen undVorschläge zu erläutern,
bevor sich die „Fachjury“mit den Ent-
würfen auseinandersetzt. Dazu sind al-
le Interessierten eingeladen.

KELHEIM. Endlich anpacken, nicht im-
mer nur Pläne schmieden und Kon-
zepte ausarbeiten, das war der Tenor
im Ausschuss für Wirtschaft, Touris-
mus und Kultur (WTK) des Kelheimer
Stadtrats – besonders im Hinblick auf
die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention. Die Kreisstadt soll
barrierefrei werden – und zwar in al-
len Belangen. Ziel ist „die völlige
Gleichberechtigung und uneinge-
schränkte Teilhabe für alle Bereiche
des öffentlichen Lebens“.

Devise erst jetzt ernst genommen

Bereits im Juni 2013 beantragte Stadt-
rätin Christiane Lettow-Berger (Grü-
ne) die Erstellung eines Aktionsplans
für Kelheim zur Umsetzung der Kon-
vention, die bereits 2008 im Bundestag
verabschiedet wurde und in der Bun-
desrepublik rechtlich bindend ist. Das
weiß auch Angela Steinberger von der
Kelheimer Stadtverwaltung, „aller-
dings wird die Devise vonMinisterprä-
sident Horst Seehofer, bis 2023 alle öf-
fentlichen Einrichtungen barrierefrei
zu machen, jetzt erst von den Bezirks-
regierungen ernst genommen. Ein
Stadtratsbeschluss für die Aufstellung
eines Aktionsplanes ist dringend nö-
tig“.

So soll zusammen mit Vertretern
von Schulen, Kindergärten und betrof-
fenen verbänden wie die Lebenshilfe,
Caritas, BRK oder Kirchen auch un-
mittelbar betroffene Kelheimer an den
Planungen teilnehmen, forderte Let-
tow-Berger: „Wir müssen die Betroffe-
nen unbedingt einbeziehen, schließ-
lich geht es ja um sie.“ Steinberger
schloss sich an: „Wir brauchen große
Arbeitsgruppen, anders geht es nicht.
Die Umsetzung der Konvention ist für
mich alleine in der Verwaltung nicht
zu stemmen.“

Vorbild Landkreis Kelheim

Zumindest wurde bereits Vorarbeit ge-
leistet – ein Gespräch zwischen Stein-
berger und dem Behindertenbeauf-
tragten des Landkreises, Edmund
Klingshirn, hat die Planungen bereits
in gang gesetzt. Denn der Landkreis
Kelheim hat bereits einen Aktions-
plan ausgearbeitet, an dem es sich zu
orientieren gilt, sagt Steinberger: „Al-

lerdings ist dieser sehr umfassend und
eben nur eine Orientierungshilfe. Wir
müssen gezielt auf die Kelheimer Be-
dürfnisse eingehen.“ Es gelte Schwer-
punkte zu setzen.

Bürgermeister Horst Hartmann er-
innerte auch an den City-Check, den
eine Gruppe Studenten unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Joachim Vossen von
der LMU München im vergangenen
Jahr vorgestellt hatte. „Wir können al-
so an gewisse Punkte anknüpfen“, sag-
te der Bürgermeister. „Wir müssen
aber endlich Nägel mit Köpfen ma-
chen“, stimmte er dem Vorschlag von

FW-Stadtrat Ludwig Birkl zu. Es brin-
ge nichts, alles bis ins Detail zu planen
und sich dann darin zu verlieren. „Wir
brauchen einen zeitlichen Rahmen, in
dem der Aktionsplan erstellt und fer-
tiggestellt werden muss“, sagte Birkl
und erntete Zustimmung von allen
Seiten.

Allerdings beginne die Kreisstadt
nicht bei Null, sagte Steinberger. Im
Zuge der Sanierung von Kindergärten
und Schulen sei in den vergangenen
Jahren bereits die Barrierefreiheit in
den Bauplänen zumZug gekommen.

So fasste das Stadtrats-Gremium

den Beschluss, einen Aktionsplan zu
erstellen und dafür eine Arbeitsgruppe
aus Vertretern jeder Fraktion, Betroffe-
nen und Verbänden zu installieren.
Als zeitlicher Rahmen hat man sich
zum Ziel gesetzt, in der nächsten
WTK-Sitzung im Oktober bereits ei-
nen Schritt weiter zu sein, und denAk-
tionsplan angehen zu können.

Alois Beckstein forderte aber noch
mehr: „Wir sollten bei kleineren Maß-
nahmen, wie etwa einem barrierefrei-
en Zugang zum Rathaus und Bürger-
büro nicht wieder planen, sondern
endlich handeln.“
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VON BENJAMIN NEUMAIER

SITZUNGDerWTK-Ausschuss
fordert die Aufstellung eines
Plans zur Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskon-
vention – und zwar in einem
verbindlichen Zeitraum.

Kelheimsoll endlichbarrierefreiwerden

Die Stadt Kelheim habe sich schon zu lange mit Planungen zur Barriere-
freiheit aufgehalten, war die einhellige Meinung im Gremium – jetzt sollen
Nägel mit Köpfen gemacht werden. Foto: Archiv
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➤ Ein Tragkraftspritzenfahrzeug für die
Feuerwehr Kapfelberg wird bestellt. Auf-
grund des hohen Alters des Fahrzeugs
der KapfelbergerWehr ist eine Ersatzbe-
schaffung notwendig, da das Einsatz-
fahrzeug nicht mehr den aktuellen An-
forderungen entspricht. Die Ausschrei-
bung des Feuerwehrautos wurde sowohl
online als auch schriftlich ausgeschrie-
ben. Den Auftrag erteilte der Ausschuss
nun dem günstigsten Anbieter. Den lie-
ferte die FirmaMercedes-Benz, die das
Fahrgestell liefert mit 34 980,05 Euro.
Der Fahrzeugaufbau kommt von der Fir-
ma Furtner + Ammer und kostet
51 224,98 Euro. Die Kosten liegen damit
nurminimal über den imHaushalt ange-
setzten 85 000 Euro. Die Regierung von
Niederbayern bezuschusst den Kaufmit
19 500 Euro.
➤ Die Stadtfeuerwehr Kelheim erhält
demnächst einen neuen Teleskop-Ga-
belstapler. Dafür erteilte das Gremium
demBürgermeister eine Ermächtigung
zur Auftragsvergabe – die sei wegen der
politischen Sommerpause der Gremien
nötig. Die Ermächtigung sei auch des-
halb nötig, weil die Verwaltung den
Markt nach einem günstigeren Vorführ-
modell sondieren könne. Der Stapler soll
künftig beim Brand- und Katastrophen-
schutz eingesetzt werden. Die Beschaf-
fung wurde bereits im Haushalt geneh-
migt und ist mit 68 000 Euro einge-
plant.
➤ Eine weitere Ermächtigung erhielt
Bürgermeister Hartmann zur Vergabe
des Kaufs eines Rettungsbootes der
Stadtfeuerwehr. Es handle sich hierbei
um eine Ersatzbeschaffung, da ein Boot
der FFW zu alt, das andere ein soge-
nanntesMankoboot sei und deshalb
nicht voll einsatzfähig. Hier sollen ver-
schiedene Fabrikate auf ihre Donautaug-
lichkeit getestet werden. Im Haushalt
sind dafür 45 000 Euro angesetzt. Diese
Entscheidung wurde wie auch alle ande-
ren Entscheidungen einstimmig vom
Gremium befürwortet.
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AUSSCHUSS-SPLITTER
KELHEIM. In der einmaligen Einsiedelei
Klösterl in Kelheim findet am Wo-
chenende von Freitag bis Sonntag das
Mittelalterfest „Zeitreise im Klösterl“
statt. Die Einsiedelei ist zu Fuß von
Kelheim in etwa 15 Minuten erreich-
bar, gelegen direkt an der Donau un-
terhalb der Befreiungshalle, in einer
einmaligen Naturlandschaft umgeben
vonWäldern, Felsen und Höhlen. Die-
ses Jahr zum erstenMal beteiligen sich
auch bei diesem Spektakulum die Kö-
niglich privilegierte Feuerschützenge-
sellschaft Moosburg, die am Sonntag
mit der Gruppe Landsknechtemit Hel-
lebarden und Schwertern auftreten.

Ein umfangreiches Programm wur-
de von der Familie Riemann für diese
Zeitreise organisiert: täglich mit wech-
selnden mittelalterlichen Musikkon-
zerten von Fuchsteufelswild, Fatzwerk
und ThomasGampfer & Sippe. Darbie-
tungen wie Lagerleben mit Kaufleu-
ten, Rittersleute, Mönche und Hand-
werkern, Streichelzoo, Speckstein-
schnitzer, Märchenerzähler für Jung
und Junggebliebene, Filzen, Seifensie-
den, historische Schmiede, Skriptor,
Glaser, Lederer, Bogenschießen, der
Feuershow am Samstagabend und vie-
lem mehr sorgen für eine kurzweilige
Unterhaltung.

Bei der Zeitreise im Klösterl haben
mittelalterlich gewandete Besucher so-
wie Kinder bis 111 Zentimeter Größe
freien Eintritt. Ansonsten kostet der
Tag 2 Euro. Die Öffnungszeiten sind:
Freitag ab 14 Uhr sowie Samstag und
Sonntag ab 11 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Informationen auf der Home-
page: einsiedelei-kloesterl.info

Zeitreise im
Klösterl
SPEKTAKULUMMittelalterfest
in der Einsiedelei

Das Klösterl Foto: Riemann
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● Einstimmige Entscheidungenund regeDiskussionen prägen die Sitzung
AUSSCHUSS FÜRWIRTSCHAFT, TOURISMUS UND KULTUR

KELHEIM/AMBARÈS. 59 Kelheimer wa-
ren kürzlich für neun Tage in der süd-
französischen Stadt Ambarès-et-Lagra-
ve zu Gast und feierten „silberne
Hochzeit“. Denn seit 1989 währt nun
schon die Partnerschaft, die aus einem
Schüleraustausch zwischen dem dorti-
gen Lycée und dem Donau-Gymnasi-
um entstand – und die wurde gebüh-
rend gefeiert. Unter anderemwurde ei-
ne Eiche im Stadtpark, dem sogenann-
ten Park von Kelheim gepflanzt, ein
zweitägiger Ausflug ins Baskenland
unternommen, Pétanque gespielt oder
ein achtgängiges Abschiedsessen – un-
ter anderem mit musikalischer Beglei-
tung einer Sängerin à la Edith Piaf an
der Drehorgel – veranstaltet.

Nun wurde aber in Ambarès nicht

nur gefeiert, sondern auch der Gegen-
besuch in Kelheim festgezurrt. Der
soll vom 24. Juli bis 1. August 2015
stattfinden – und dabei will sich die
Kreisstadt nicht lumpen lassen, war
die einhellige Meinung der Gremi-
umsmitglieder.

In einer vorangegangenen Organi-
sationssitzung wurde bereits ein Pro-
gramm erstellt. So steht in den ersten
tagen unter anderem der Triathlon des
Kanuclubs oder das Siedlerfest in Affe-
cking auf dem Tableau. Ein Highlight
soll laut Bürgermeister Horst Hart-
mann aber der Festakt im Saal des
Klosters Weltenburg werden: „Amba-
rès hat ein hohes Niveau vorgelegt, da-
ran sollten wir uns orientieren und
kulinarisch dagegenhalten.“

Doch damit nicht genug: Neben ei-
nem Ausflug in den Bayerischen
Wald, einem Besuch des Baumwipfel-
pfads bei Neuschönau, dem Arber-See
und der Glasstadt Arnbruck steht die

Kreisstadt im Zentrum des Besuchs. So
werde die französische Bücherecke in
der Bücherei eingeweiht, eine Fotoaus-
stellung der Gastfamilien mit den
schönsten Schnappschüssen aus den
25 Jahren der Städtepartnerschaft be-
sucht und ein Abschiedsabend mit
Musik und Tanz organisiert.

„Wir wollen das Programm aber
nicht zu eng takten und den Besu-
chern ihren Freiraum lassen“, sagte
Hartmann. „Unsere Gäste sollen auch
mit ihren Gastfamilien etwas unter-
nehmen können.“ Dort sind die Fran-
zosen nämlich – traditionell und ana-
log zum Besuch in Frankreich – die Ta-
ge über untergebracht.

Der WTK-Ausschuss zeigte sich an-
getan von den bisherigen Planungen.
So lobte Raimund Fries „die gebotene
Ausgewogenheit“ und Ludwig Birkl
die „Abwechslung mit eingebauten
Pausen“. Fest stand für die Stadträte
aber auch, dass man für den Gegenbe-

such keine Kosten scheuen solle,
schließlich gebe es für dieses Treffen
einen EU-Zuschuss, dessen Beantra-
gung bereits imAnlaufen sei.

JosefWeinzierl hatte trotz aller Vor-
freude dann doch aber noch einen Kri-
tikpunkt anzubringen. Denn der ge-
plante Besuch derMusikschule in Am-
barès war kurzfristig gescheitert – die
monatelangen Probenwaren umsonst.
Im Wahltrubel in der französischen
Stadt, hatte man durch die Umbeset-
zung der Verwaltung versäumt, Gast-
familien für die Musikschüler aufzu-
treiben.

Daran liege es laut Hartmann aber
nicht, dass das Orchester aus Ambarès
nicht zur Feier nach Kelheim komme
– deren Besuch ist aufgrund der schon
begonnenen Sommerferien schwierig
und wird deshalb auf einen anderen
Termin verlegt. Das Orchester wird der
Kreisstadt nun in den Osterferien 2015
einen Besuch abstatten.

PARTNERSTADTAmbarès und
Kelheim feiern 2015 in der
Kreisstadt Silberhochzeit.

Gästen einkulinarischesHighlight servieren
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